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Gesetz zur Regelung des Kostenausgleichs für Aufgaben der öffentlichen Ju­
gendhilfe (Belastungsausgleichsgesetz Jugendhilfe - BAG-JH) 
Gesetzentwurf der Landesregierung, Drucksache 16/128 
Öffentliche Anhörung des Ausschusses für Familie, Kinder und Jugend am 27.09.2012 

Nach Entscheidung des Großen Kollegiums vom 21.09.2012 übersende ich Ihnen im 

Hinblick auf die öffentliche Anhörung im Ausschuss für Familie, Kinder und Jugend des 

Landtages NRW am 27.09.2012 die Stellungnahme des Landesrechnungshofs NRW 

zum Entwurf des Gesetzes zur Regelung des Kostenausgleichs für Aufgaben der öffent­

lichen Jugendhilfe (Belastungsausgleichsgesetz Jugendhilfe - BAG-JH). 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Brigitte Mandt 
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Landesrechnungshof       Düsseldorf, 21.09.2012  
Nordrhein-Westfalen  
Großes Kollegium  
G.K. - 172 E 7 - 120  
 
 
 
 

Stellungnahme des 

Landesrechnungshofs NRW 

nach § 88 Abs. 2 LHO 
 

zum 
 

Entwurf des Gesetzes zur Regelung des Kostenausgleichs 

für Aufgaben der öffentlichen Jugendhilfe 

(Belastungsausgleichsgesetz Jugendhilfe - BAG-JH), 
LT-Drucksache 16/128 

 
 

Der Landesrechnungshof NRW (LRH) verfügt über Prüfungserfahrungen zum investiven 

Ausbau der Tageseinrichtungen und -pflege für Kinder unter drei Jahren (U3-Ausbau). 

Entsprechend hat er den Landtag am 27.04.2011 zum Entwurf des Haushaltsgesetzes 

2011 beraten und gleichzeitig die Landesregierung nach § 88 Abs. 2 LHO unterrichtet 

(LT-Vorlage 15/581).  

 

Grundlage waren die Prüfungen des LRH  

� zum Ausbau der Betreuungskapazitäten für Kinder unter drei Jahren in Kinderta-

geseinrichtungen und in Tagespflege,  

� zur Veranschlagung von Haushaltsmitteln für den U3-Ausbau als fachbezogene 

Pauschale im Nachtragshaushaltsgesetz 2010.  

 



– 2 – 

Die Ergebnisse hatte der LRH dem Landtag mit Schreiben vom 11.07.2011 (LT-

Drucksache 15/2341) im Jahresbericht 2011, Abschnitte 15 und 16, mitgeteilt. Der Jah-

resbericht wurde bisher noch nicht abschließend beraten (vgl. LT-Drucksache 16/709 

(Neudruck)).   

 

 

 

         gez.             gez.  
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gez. gez. gez. 
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gez.  gez. 
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LMR 
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